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Larlsruher
Mitwochs ,

Zeitung .
den 9 May i8ro .

Mit V » o - h « rzoL . ich Badischem gnädigstem Privil « ,i »«

I a n h a l t : CarlSruhe — Villingen — Fürstenau : Brand — Mainstrom — Frank¬
furt : Wieder,uf — Wien : Kontribution — Herr Mannstadt : Malsch ökrtich . Truppen nach der türki¬
schen Glänze — Zara : Proklamation — Paris — Brüssel — Konstantinopel — Petersburg ;
Anfang der Feindseligkeiten- mit den Türke » .

Deutschland .
Carls ruht , vom 8 . May .

Jhro Majestät der König Gustav Adolph von Schwe¬
den , haben das ehemalige Badische PalaiS in Basel ge -

miether , und werbe» also künftig da und nicht zu MeerS -

durg restbiren .

Villingen , vom I . May . >

Unvergeßlich sür Villingen - Bürger wird ewig der 2Z .
Apett igiv sexn , an welchem di« hiesige D 'adt daS Glük
hatte , Se . Exeellenz den Direktor des Donau - Kreises ,
Herrn von Gulak , feierlich zu empfangen .

Schon Morgens 4 Uhr verkündete der Donner des
Stadt - Geschützes den festlichen Tag , und munter : und
fröhlich , verließ bei türkischer Musik Alt und Jung schon
um halb 5 Uhr daS Bette . Eine neue errichtete Ehren -
Earde zu Pf . rd , « n neu unifvkmirtc « Grenadier - Korps ,
beides geschmackvoll und schön , in Bereinigung mit dem
übrigen bürgerlichen Milirair paradirten hierauf mit der
«denfall - ganz neu gekleideten schönen Musik vor und nach
einer feierlichen Messe , bi« Morgens Y Uhr . Die An -
?unft de« Herrn Kreis - Direktor » war zwischen 4 und g
Uhr Nachmittag - angesagt , schon am is Uhr trgad sich
daher di« Garde zu Pferd , und ein Deputirter LrS Ma¬
gistrats auf di« i j Stunde entlegen « Gränze gegen Do -
naueschingen , um hier die srhnlichst erwünschte Ankunft
abjurvarle » , s.und zu begrüßen , « ährend dem da- ganz«

übrig « Militär , bei der , vor dem betreffendm Thor « «r -

richteten und mit dem Großherzoglichen Wappen gezierten
Ehrenpforte , tbrilS in Spalier , theil « in Parade aufgesteLt
wurden Wiede,holrr Salven benachrichtigten um halb 4
Uhr Nachmittag « di« Ankunft des Zuges , der darauf unter
tü - bischer Musik vor der Ehrenpforte „ Halt " macht «, wo¬

selbst der versammelt « Magistrat und die Geistlichkeit Se .
Excellen ; b-koniphmentirten . Sieb, » Mädch - n , in aus -

gexiählter Kleidung , streuten Blumen , überreichten anker

EmpsindunMollen Anreden , auf einem goldgestikte» Kiffe»
die Bürger - Krone und künstlich virfertigte Produkte der

hiesigen Gegend .

Bon einer ungeheuren Menge Zuschauer begleitet , grenz
alSdann der ganze Zug durch die Stadt bis vor dir Post ,
woselbst Se . Erc - llenj von den Landesfürstlichr » Diener »
empfangen wurden . ^

Wir unter dem Thore bi» Mädchen in Ansehung , d«r
Produkten , so übergaben hier Knaben a« S der Hauptschul « ,
unter Wortritt eine- Herold - mit dem Stadt -Wappen , sls

Handwsrker und Landlrute gekleidet , niedlich « ad kostbar
bearbeitete Beweißr des Gewerbfleisses und brr Industrie ,
«in Pflug , ein Spinnrad , «ine Chatoulle und einen Fla »

fchenzug ; ein anderer führte «in kleines lebendiges Lamm ,
und alle miteinander verbanden ihr Geschenk mit riner paf¬
fenden Rede . Bon Seiten deS Gymnasiums geschah di«
Red « durch einen Schüler in lateinischer Sprach «.
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UnttrbesseN war bas Militär vor der Post Wieder i«

Parade aufmarfchirt , und präsentirte so oft als Se . Ex »
rellenz sich zeigten .

Abends waren verschiedene Gebäude schär, illuminier u .
man ta- paffende transparente Inschriften .

Die üusserst große Freundlichkeit und die auf die un -
zweidentigst » Art bewiesene herzliche Zufriedenheit des Hm .
KreiS - Direktors , vermehrten nachträglichst die allgemeine
fröhliche Stimmung , und verherrlichten den ewig denkrvär -
digen Tag .

Eine schöne Witterung trug da - ihrige dazu bei , und
erst spät nach Mitternacht endigte sich eine Feierlichkeit
bei der auS vieler hundert Munde ein gewiß ungeheuchrl -
tes : Es lebe unser Großherzog ! Es lebe sein D i-
„ rek to r es Donau -KreiseS ! erschallte ! "

Fürstenau , vom i . May .
Zu Be rfeld unweit Hirschhorn im Odenwalde entstand

am vorigen Sonntag den 2y . April Morgens um n Uhr
«in Brand im Amthause ^ der so schnell und fürchterlich
um sich griff , daß um 4 Uhr Nachmittags 195 Häuser
in der Asche lagen . Mancherlei Unglüksfälle waren di«
« »mittelbaren Folgen desselben. Die hoch schwangere Feau
«ine» jüdischen Einwohners wollte über einen Zaun sich
retten , blieb hängen und verbrannte gänzlich . Eine Fa¬
milie von 4 Personen flüchtete sich in den Keller, und wurde
späterhin , fest umklammert , todt gefunden . Da » Elend
ist groß . Bis j - zt hat man n verunglükte Personen
entdekt , mehre andere fehlen noch.

All « öffentliche Gräflich Ecbachischen Gebäude sind un¬
ter den abgebrannten . Di « meisten Familien haben beinahe
alle ihre Habe verloren ; nur wenige retteten einen Theil
LeS ihrigen .

Vom Mainstrom , vom 4 . May .

Zu Amsterdam hat man neue Frieden - Hoffnungen . Man
iehauptet der engl . Agent , Herr Mackmsie sey zu Paris sehr
« ohl ausgenommen worden ; nun müsse man Acht geben,
ob er einen Kourier nach London sende . — Erfahre man
Ließ , so sey es richtig mit den Frieden - Unterhandlungen .

Frankfurt , vom 6 . May .
Da « heutige Journal de Frankfort enthält folgend «- :

„ Wir wissen von sehr guter Hand , daß das in Nr . 106 .
unserS Journals eingerükt « Angebliche Schreiben Sr . Maj .
de« Kaisers Napoleon an den Erzherzog Karl , um densel-
den zu ersuchen , bei der Dermählirugsfeierlichkeit zu Wie »
seine Stelle zu vertreten , ( sh. Nro . Sa . d . Bl . ) keinen
Glauben verdient . Diese - Schreibe » , da« wir au- der
Neuwied » Zeitung übersezt haben , ist gänzlich erdichtet ,
ohne daß man deswegen aber an den Gesinnungen zwei¬
feln darf , welche Se , k . k. Maj . gegen Oestreich und den
Erzherzog Karl hegen. Wir verbürgen eben so wenig die
Aechtheit deS zweite » Schreiben - , daS sich in No . 120 .
unseres Journals (sh . Nro . 70 . b . Bl .) befindet , und das
auS dem zu Nürnberg erscheinenden Korrespondenten von
und für Deutschland entnommen ist."

Oestreich .
Wien , vom 28 . April .

Die neueste Post aus Konstantinepel vom 2 . April
meldet nicht « von den angeblichen Vorfällen gegen da-
Peisonale der französischen und östreichiscken Gesandtschaf¬
ten . E » ist also entschieden , deß di« bisfall « in
gebrachten Gerüchte blo » eine merkantilische Spekulation
zum Grunde hatten , durch « elche man di« Preiße der
Baumwollen steigern wollte . — Hier uns in andorn k. k»
Münzstätten wird Tag und Nacht Geld geprägt . Durch
einige hiesige Wechselhäuser sind dieser Tage die Kontri »
butionsraten für den Monat April und auch für den Mo¬
nat May in Richtigkeit gebracht worden . — Heutiger
Kurs auf Augsburg 358 .

Warschauer Nachrichten zufolge soll die durch Bevoll¬
mächtigt « geschloffene Demarkalion - kvnvention wegen des
abgetretenen ostgallizischen Territorium - von 400,000 See¬
len an Rußland bereits zur Rat sikation beider Höfe vor¬
gelegt worden seyn .

Herrmannstadt , vom 12 . April .
(A . d . Moniteur, )

Die Gegenwart einer sehr beträchtlichen Anzahl frember
Truppen auf den Gränzen der benachbarten Türkische »
Provinzen , und die Wahrscheinlichkeit , daß Serbien und
Bulgarien während d «S nächste « Sommer - der Krieg - »
Schuplatz seyn werde» , habe» unsere Regierung veranlaßt ,
auf h «n Türkischen Gränzen rrnen Leuxpenkordvn zu er;
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»Wen , um Respekt gegen unser Gebiet tinznflößen , und

die östreich 'schen Un -erlhanen feindlichen Einfällen nicht

au - zusetzin . — Mm vetsichert , '
. aß mehrere Regimenter

Lstreichischer Infanterie Kavallerie , welche sich in die¬

sem Augenblicke in Ungarn und Gallizien befinden , Be¬

fehl erhalten haben , gegen die Gränzen vorzurücken , um

»inen Theik dieses Kordons auszumachen , wovon die Haupt -

Macht sich >m Bannst und in Syrmien konzenlriren wird .

Auch sagt man , daß da« Ober > Kommando der Truppen, ,

« eiche dieses Armee - KorpS ausmachen werden , Feldmar -

schallieuienant Ducca anvertraut worden sey, dessen Haupt -

Quartier zu TemeSwar seyn wird.

- f
' Illyri e n.

Aar a , vom 5 . April .

ES ist hier folgender Beschluß bekannt gemacht worben :

„ Im Namen Sr . Maj . des Kaiser- und Königs , befeh¬

len wir , General - Gouverneur der illyrischen Provinzen ,

um den Unordnungen ein Ende zu machen , welche die

Dalmatier und die Einwohner der Cattaromündungen täg¬

lich zu Konstantinepel begehen, und von welchen wir durch
ein Schreiben deS französischen Geschäfts - Trägers bei der

hohen Pforte in Kennmiß gesezr worden sind, wa - folgt :

1,) Da - Vermögen aller Dalmatier und aller Einwohner
der Cattaromkndungen , die sich ohne Erlaub >eiß und ohne
einen vom Gen . Kommandanten deS Arrondissement - vi-

fltirten Paß nach Kvnstanlincpel begeben , wird sequestrirt .

2 ) Ihre Familien werden unter Aufsicht genommen . 3)
Die Erklärung des Geschäftsträger - zu Konstantinopel
reicht hin , um dergleichen strenge MaaSregeln zu veran¬

lassen. 4 ) Der General - Kommandant jn Dalmatien , der
Intendant von Aara , und der General - Administrator von
Ragusa und Cattaro sind beauftragt , jeder in dem , wa -
ihn betrift , diesen Beschluß zu vollziehen ."

Der General - Gouverneur hat zu gleicher Zeit folgende
Proklamation bekannt machen lassen : „ Ein nüzlichrS
Beispiel ist eben gegeben worden ; jene , die noch vor kur¬
zem euch zu Verbrechen zu verführen suchten , sind be¬
straft worden . St . Majestät der Kaiser und König , unser
glorreicher Monarch , der stet - mit wiverstrebendem Herzen
stiaft , der aber so gern den Eingebungen der Gnade sich
überläßt, hat da- Vergangene vergessen. Alle , welche in

der Beängstigung ihre - Gewissen » ihre Familien verlassen ,
und auf welchen keine Berurtheilung lastet , können i»
ihre Heimakh zurükkehren , wo sie Frieden u . Verzeihung
finden werden . Dalmatier , der Kaiser hat diejenigen un¬
ter euch , welche ihm ergeben sind, bemerkt ; er hat mrh -

rere derselben mit seinen Gunstbezeugungen überhäuft ;
sucht alle durch Verdoppelung eures ElftrS in seinem
Dienste euch derselben würdig zu machen. Dankt den»

Himmel , daß ihr unter der Regierung eines so großen u .
gerechte» Monarchen lebt , und erwerbt euch täglich neue

Ansprüche auf das glükliche L00S, daS euch mit der zahl¬
reichen Familie vereinigt hat , deren Vater er ist."

Frankreich .
Pari - , vom z . May .

Der engl . AuswechftlungSko .vmiffär Mackensie u . sek»
Sekretär , W . K .ston, sind hier angeksmmen .

ES ziehen unaufhörlich Truppen nach Spanien durch

Bayonne ; man kündigt deren noch 50 bis 60 .020 Mann

an . Am 22 . kamen daftlost zwei Adjutanten mit Fah¬
nen an , die wir dem Feind in Andalusien genommen hr «

ken. Man vernimmt eben , wird am 23 . Ap : il au -

Bayonne geschrieben , daß mit der Belagerung von Cadip
der Anfang gemacht worden , und die Artillerie schon ei¬

nen Theil der Stadt beschießt. — Die Engländer im por¬

tugiesischen Estremadura , machen sich auf einen nahe »

Angriff von Seilen der Franzosen gefaßt . 4000 nach

Sizilien bestimmt gewesene Portugiesen haben Gegenbefehl
« halten und stehen noch am Tajo ; unterdessen wird da»

noch übrige Silber a » S den Klöstern nach England ge¬
bracht. —

Brüssel , vom zo . April .
Heule Morgens haben der Maire von B üssrl und die

vornehmsten M -tglieder der konstituirten Autoritäten auf
dem Schlosse Lacken bei Sr . Maj dem Kaiser Audienz
gehabt . Gegen Mittag bestieg der Monarch mit seiner
Gemahlin und einem Thrile seine- Gefolge - auf dem Ka¬
nal eine große , eben so geschmakvollr , al- prächtige Ba kt
um zu Wasser bis Wckebrick zu fahren , woselbst ein an «
deres Fahrzeug in Bereitschaft ist , um II . MM . » »ch
Ankwelpen zu bringen .

T ü r k e y.
Konstantinopel , vom iS . März .

ES sind hier einige tumuituarische Szene » vorgksallen ,
welch» aber bald beigrlegt wurden.
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An der Glänz « von Jklyri

'cn find von einigrn Pascha's
Un - uhen angefangen worden , welch« zu Klagen eines frem¬
den Charge b ' Affaire « Anlaß gegeben haben. Die Pforte
hat sich gegen denselben entschuldigt und sich geäußert ,
daß ihr dies« Vorfälle äusierst unangenehm wären , und
daß sie sich dir Bestrafung der Schuldigen Vorbehalte .

Der englische Gesandt, Chevalier Adair, hat von seiner
Regierung den gewünschten U laub erhalten , und wird
ehesten « abreisen . In dessen Abwesenheit bleiat He . Can-
ning (Neveu deS gewesenen engl . Staat - - Secretaii « Can
Hing) al- Charge d 'Affarie« hier.

Rußland .
Petersburg , vom rs . August.

So eben kommt uns die . Nachricht von einem Dsrtheil «
zu , welchen ei» Detaschement unserer Truppen am 20.
März vorwärts Hirfcwa, j -nseils der Donau erhalten har .

„ Als der General - Lieutenant Graf Kam - risky Nachricht
erhalten hatte , daß die Türken sich bei Mangalia , Bazar -
dira und Kawarna verstärkten . entschloß er sich einige
leichte Truppen dahin abzuschicken, um sie zu rekvgnosz ,
re«. Der Generalmajor Denisow erhielt nebst 4 Regi -
meutern und 2 PelolvnS Kvsacken hierzu den Auftrag .
Er paffirte zu diesem End« den trajanischen Wall bei Ka-
raffow , schikt « 2 Delaschemente seiner Trappen auf ver¬
schiedene Punkte , und er selbst marschirte gegen Mangalia .
Ungefähr f;o Werken von diesem Orr , stieß er auf den
ungefähr 2000 Mann starken F «»no, griff ihn sogleich mit
Macht una dem entschiedensten Eiftlge an . 167 Mann
Gefangene , worunter 7 bedeutende Offiziere , 4 Baünk -
Pachj , z BairuLtars und 58 Bulgaren sind unsere Ge¬
sungene . Unsere Truppen haben viele Pferde und vieles
Hornvieh erbeutet. De «» gekösm « und b verwundete Kv-
sack - n find unser ganzer Verlust .

Ein zweiter Kcmier hat dir Nachricht gebracht , daß der
General Issay . ff. nachdem er den Pascha von Wrddin ge¬
schlagen , die auf der Insel Olerarj befindlichen Verschan¬
zen habe bltckrren lasten Die aus 700 Mann bestandene
Garnison hat sich auf Kapitulation ergeben , und anheischig
gemacht , weder gegen uns , noch gegen die Srrbier ferner
zu dienen . Urberdies wurde alle« , was in den Vetschan-
jugen de « Türken gtt' ö rie . uns über !, st - rr - -

_
Theater - N a cy r i m r.

DonneistagS , d - n IO. May : Der Doppelpappa ,
ein Lust 'piel in Z Akten , von Hagemann .j Aum - Be -
schluß : Ein Dalletven H -» . Herzog ._
Carlsruhe . s Versteigerung . ) Dienstag am

17 . May wird die- von Sternhayn ' sche Aiegelhüttc nebst
den dazu gehörig n Grundstück-» öffentlich an den Meist-
biklhenden » ersteigt werden . Die Kauflustigen werden da¬
her aufgcfordort , an ersagtem Tage Vormittag um ic>
Ubr aus dem P !az sich einzufinden , und über ihre Zah¬
lungs - Fähigkeit sich gehörig zu auSzuweisen .

Callsruhe am 19. im April 1810 .
Großherzogl. Bad. Stadtamt»

> Sarl - ruhe . Kauf - Antrag .) Unterzogene » ißvom Geoßherzogl. Badischen StaatSrath und Direktor de«S - e - Kreises . Herrn Hofer , bevollnächtigt, dessen eigen-
thümliches, in der Waldhorngaße gelegenes Haus , Nro . 24, , !
au« fceirr Hand zu verkaufen ; die Liebhaber belieben sitz j>
demnach gefälligst an Unterschriebenen zu wenden , der Sie
nicht nur wegen dem Hause selbst in Kennmiß setz «,, , son¬
dern auch denselben di, sehr annehmliche Kauf- und Aah -

' -
lttngsbedingniffe bekannt mache» wikd .

Drechsler ,
RathSverwandter und Caffeti,, .

Carlsruhe . sWaare » - Empfehlung . ) Bei
Gesell et Reinhard in der Zähringer Straße , sind <
mehrere Sorten von gesponnenen Roßhaaren , feine Bett - «
Pflaumen und ächten Knaster - Tabak in Rollen zu haben .

Carlsruhe . sReis « - Gelegenheit .) Jemand ,
der keinen eigenen Wagen hat , und diese Woche nach
München mit Extrapost oder auch mit einer andern Gele» .
genheit reise » wird , sucht dahin einen Reisegesellschafter
auf halbe Kosten . Das Näher « erfährt man «in Kreuze
dahier .

Car l Sruh e. sBad « - Anzeige .) Unterzogene »
wacht einem geehrten Publikum bekannt, daß in dem Baad
zu Biyertheimkünftig — Sonntag und Mitwvch — 1
Tanzmusik seyn wird. Marbe . ,

Carlsrnhe . sDienst » Antrag .) Sin junger .
Mensch sucht bei einem Herrn Advokaten oder Herrschaft
als Schreiber unterzukommen. Nähere « hierüber ist im *
Zeitnngs - Komptor Nro . 57 . zu erfragen.

Carlsruhe . sLogiS .) In der alte» Herrengaß»
N - v. 141 im Scheelmännischcn Hause oben aus, bei Fr .
Mundkoch Lehndorf , ist ein Zimmer mit Bett und
Meublen täglich zu beziehen.

Baden . )Anzeige ) Au Baden , bei Rastatt , Hab« L
ich das ganz neu erbaute gieße Hotel MM Badischen »
Hof bezogen , welches in dem besten Geschmak errichtet ^
und in der anmuthigsten Umgebung unmittelbar vor der
Stadt an der Hauplstr ße gelegen ist, es biettt mit seine » °

großen geschmackvoll dekorieren Sälen unk Vorhallen , zahl- ü
reichen Wohnzimmern, in alttömischem Sly '. « tauten gros-
sen Badhause und daran stoßenden Lustgarten jede Be »
quemlichkeil und Ergötzung, welche man in einem so de-
rühmten Barort zu wünschen berechtigt ist . Allen ver» st
ehrtesten Babgäste» und Reisenden empfehle ich mich zu hi
geneigtem Zuspruch , und verspreche die prompteste und
billigste Bedienung . 3 - G - Gutmann .^

Baden . SLogiS zu vermiethen .) Durch die
bevorstehende Badezeit har Endesgesrzrer für Fremde , die h
hiesiges Bad beziehen , 8 Zimmer mit oder ohne MeubleS,
auch Stallung für ü Pferde, nebst Kutschenremise zu ver - y
miethrn. Auch kann man bequem in Bütten vermittelst
der Tragung de« Wassers, welches mit sehr geringen Ko- V

sten vktdundrn ist, im Haus « bade». ^ ^
Robe« Weiß.
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